
 

       

      

 

An alle Eltern der Klassen 1 bis 4 

 

 

Sehr geehrte Eltern,                                                                                  08.09.21 

 

mit diesem Anschreiben möchte ich Sie sensibel machen für die besondere Verkehrssituation 

an unserer Schule. Die Maximilian-Kolbe-Grundschule liegt am Rande von Scheuerfeld 

mitten in einem Wohngebiet. Kinder, die fußläufig unterwegs sind, müssen am Ende ihres 

Schulweges entweder die Maximilian-Kolbe-Straße oder die Schulstraße queren. Diese 

Querungen sind morgens und mittags wegen des hohen Verkehrsaufkommens, welches daraus 

resultiert, dass immer mehr Kinder mit dem Auto zur Schule gebracht werden, nicht 

ungefährlich. Zum Schutz der Fußgängerkinder setzte die Ortsgemeinde Scheuerfeld als 

Schulträger nach vielen Beratungen mit der Polizei, dem jeweiligen Schulelternbeirat, dem 

Ordnungsamt der VG, dem Schulträger- und Bauausschuss in den vergangenen Jahren viele 

verkehrsberuhigende Maßnahmen, wie zum Beispiel die Änderung der Vorfahrtsregelung zur 

Straße Zur Hell; die Drosselung des Tempos rund um die Schule und um die Bushaltestelle 

vor der Förderschule; den Ausbau eines Bürgersteiges am rechten Rand des Schotterplatzes 

sowie das Durchfahrverbot zum Schotterplatz; Schrittspuren in der Schulstraße, die den Weg 

zum Schulgebäude weisen; usw., um. An der grundlegenden Situation, dass nämlich an 

unserem Schulstandort zu wenig Platz für viele kreuzende, querende, parkende und drehende 

Autos vorhanden ist, können wir kurzfristig nichts ändern. Unabhängig davon, dass der 

Schulträger unserer Grundschule  weitere Maßnahmen, die zur Verkehrssicherheit beitragen 

sollen, plant, bleibt es also die Aufgabe aller Autofahrer/innen, die Verkehrsregeln rund um 

die Schule verlässlich zu beachten. Bitte beachten Sie auch folgende Hinweise: 
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- Parken Sie nur vor der Schule, wenn es sich nicht unbedingt vermeiden lässt.  

- Nutzen Sie bitte den Kreisel vor dem Schulgebäude in der Schulstraße, um zu drehen 

und um Ihr Kind dann aussteigen zu lassen. Auch vor der Förderschule können Sie in 

Höhe der Bushaltestelle den Kreisel nutzen, um Ihr Kind in Höhe der Einfahrt zum 

Schotterplatz aussteigen zu lassen.  

- Sollten Sie wirklich einmal parken müssen, dann wäre es gut, wenn Sie die Parkplätze 

in der Schulstraße in Höhe des Sportplatzes anfahren.  

- Bitte missachten Sie nicht das Durchfahrverbot zum Schotterplatz. Ehe diese 

Maßnahme beschlossen wurde, kam es auf dem Schotterplatz immer wieder zu 

lebensgefährlichen Situationen zwischen Fußgängerkindern und Autofahrer/innen; 

damals ein Resultat von ständiger massiver Geschwindigkeitsüberschreitung und 

Rücksichtslosigkeit. Vehemente Elternberschwerden und Ängste der betroffenen 

Schüler/innen erforderten damals ein schnelles und umsichtiges Handeln. Da 

inzwischen die Förderschule den Schotterplatz auch als Bushaltestelle und ab und an 

auch als Pausenplatz nutzt, ist die Beachtung des Durchfahrverbotes dringend 

anzuraten, um Schaden von allen Kindern beider Schulen abzuhalten.  

 

Meine Bitte an alle Autrofahrer/innen unter Ihnen lässt sich vielleicht folgendermaßen 

verständlich formulieren: Bitte bringen Sie Ihr Kind nicht in Zeitnot zur Schule. Gehen Sie 

geduldig und rücksichtsvoll mit allen Verkehrsteilnehmer/innen um. Und bitte haben Sie ein 

besonders achtsames Auge auf alle Kinder, die zu Fuß unterwegs sind.  

Ich bedanke mich bei Ihnen für Ihr vorsichtiges Agieren im Straßenverkehr und wünsche 

Ihnen stets eine gute und sichere Fahrt! 

 

(Eine Korrektur in eigener Sache: Die Telefonnummer der Betreuung lautet: 01573/8948416. 

Ich vergaß die beiden letzten Ziffern. Gleichzeitig teile ich mit, dass alle angemeldeten Kinder 

in der Betreuung aufgenommen wurden. Sollten einige Eltern noch Anmeldungen vornehmen 

wollen, dann geben Sie diese bitte zeitnah in der Schule ab. Vielen Dank!) 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Salome Becker-Dohm, Schulleiterin 

 

 



   


